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R E I S E N   : Marathonläufer mit urigen Alphorn­
klängen motivieren, Vinschgau - dem Früh-
ling ein Stück näher, Ferien für  Mütter 

N A C H R I C H T E N  

Hinter Passau wirds 
romantisch ... 
Wer  als Wandere r .  Radfah re r ,  mit d e m  Schiff 
o d e r  mit d e m  A u t o  en t lang  d e r  Nibelungenbun-
desstrasse im O b e r e n  Donau ta l  unterwegs ist, 
entdeckt  R o m a n t i k  pur .  Vorbei  a m  hoch  aufra­
genden  Turm d e r  B u r g  Vichtenstein gelangt 
m a n  nach Engelhartszell .  Dieser  liebliche, 
oberösterrcichische D o n a u m a r k t  wurde  schon 
1293 als Erholungss tä t te  für  Le ib  u n d  Seele be­
zeichnet. H i e r  befindet  sich auch  das einzige 
Trappistenklostcr  Österreichs.  Stift Engelszell. 
Bekannt  ist e s  nicht  n u r  fü r  das  strenge Schwei­
gegelübde se iner  Mönche ,  sonde rn  v o r  al lem für 
den  schmackhaf ten  «Engelszeller  Klosterli­
kör». d e r  h ie r  geb rau t  wird .  

Reisen für 
Alleinstehende 
Unternehmungslust igen bietet  d e r  Club k b r  auch 
dieses Jahr mit  rund 8 0  Anlässen in d e r  ganzen 
Schweiz und  im n a h e n  Ausland eine Fülle von 
Angeboten  sportlicher, kultureller und  gesell­
schaftlicher Ar t .  Die  zwanglosen Kontakte er­
möglichen auch d e n  Aufbau  eines guten Bekann­
tenkreises für individuelle Unternehmungen.  Im 
März werden d e r  Besuch d e r  «Syrien»-Ausstel-
lung in Basel, ein Wochenende  im Frühlings­
schnee in Klosters. Raclet te  in e iner  Hü t t e  bei 
Luzern. Frühlingswanderung zur  einzigen A l p  im 
Kanton Schaffhausen. Badespass im Alpamare,  
Ausflug auf  d e n  Gur t en .  Os te rn  in Lugano mit 
Besuch d e r  Karfreitagsprozession in Mendrisio, 
Zürcher  Zoo ,  Führung  im Kloster Engelberg, 
Frühlingstour im Solo thurner  Jura  und  ein Aus­
flug über  d e n  Bodensee  nach Meersburg ange­
boten. Un te r  d e m  Stichwort Reisen und Ferien 
werden eine Auffahrtsreise nach Brüssel, Pfing­
sten in Strassburg mit fakultativer Kanutour  und 
Ferien auf  Korsika in d e r  1. Septemberhälf te  an­
geboten Alleinstehende sind als Gäs te  bei allen 
Clubanlässen willkommen; bei geeigneten Ver­
anstaltungen auch mit Kind/ern. Wer sich interes­
siert. verlangt das  genaue Programm mit  zwei 
Gästekarten bei Club  kbr. Moosstrasse 15,6003 
Luzern, e-niail  club_kbr@bluewin.ch 

Leipzigs Gäste setzen 
auf eine Karte 
Die Beliebtheit  d e r  Leipzig Card,  die als Servi­
ce  für Touristen herausgegeben  wird, ist weiter  
gewachsen. Im  Vergleich z u  1998 sind d ie  Ver-
kaufszahlen im Jah r  1999 von 3411 a u f  6154 ge­
stiegen und h a b e n  sich dami t  fast verdoppel t .  

Gemäss  Leipzig-
Tourismus ist es  er­
freulich, dass die 
Deutsche Bahn  so­
wie zahlreiche Rei­
severanstalter  und 
Hotels  die Ca rd  in 
ihre touristischen 
Programme einge­
bunden  haben.  Auch 
viele Leipziger ha­
ben die Nutzungs­
vorteile inzwischen 
für sich entdeckt .  
Besitzer d ieser  Kar­

te erhal ten bei 36 Einr ichtungen d e r  Stadt Ver­
günstigungen. Bis zu 75 Prozent  Preisnachlässe 
gewähren Leipziger M u s e e n  und d e r  Zoo.  Preis­
vorteile von 33 Prozent  gibt  es bei  Stadtspazier­
gängen und Stad t rundfahr ten  d e s  Vereins Gäs­
teführungen Leipzig und  Umland  e.V. Auch 
beim Besuch ausgewähl ter  Konzerte  u n d  Vor­
stellungen d e s  Gewandhauses ,  d e r  O p e r  ode r  
des  Schauspiels e rha l ten  Nutzer  eine Ermässi­
gung von 10 Prozent.  Weiterhin gewährt die Leip­
zig Card freie Fahr t  a u f  allen Strassenbahn- und 
Omnibuslinien d e r  LVB innerhalb d e r  Stadt­
grenzen und  a u f  d e r  Stadtbahnlinie zur  N e u e n  
Messe. F ü r  d a s  Bachfest  Leipzig 2000 (21. bis 30. 
Juli ) gibt e s  10 P rozen t  Ermässigung für alle 
Veranstaltungen. Erhäl t l ich ist die Kar te  bei 
Leipzig Tourist Service, in den  Verkaufsstellen 
d e r  Leipziger. Verkehrsbetr iebe,  in den  Museen  
und in vieler! Hotels. D o r t  gibt es auch einen 
Prospekt, d e r  ausführlich ü b e r  die Leistungen 
informiert. Im  R a h m e n  d e r  Weiterentwicklung 
d e r  touristischen Werbelinie des  LTS wurde  
auch d e r  In fonna t ionsprospekt  z u r  Leipzig Ca rd  
vom Künstler  Michael Fischer-Art neuges ta l te t .  

Marathonläufer motivieren 
Engadin Skimarathon: Mit Alphornklängen den letzten Streckenabschnitt erleichtern 
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D i e  Organisatoren des En­
gadin Skimarathons sind im­
mer für neue Überraschungen 
gut. Wenn am Sonntag, 12. 
März, die endlos scheinende 
Schlange von Langläuferinnen 
und Langläufern die 42,5 Kilo­
meter lange Strecke von Malo-
j a  nach S-chanf in Angriff 
nimmt, erwartet die Profi- und 
Hobbysportler auf  dem letzten 
Streckenabschnitt eine klin­
gende Motivation. 

A d i  Lippuner 

Wenn  im Un te r l and  die e r s t en  
Frühl ingsboten s ichtbar  sind, rüs te t  
sich d a s  Hochta l  Engad in  für  d e n  
grössten Sportanlass  d e r  Saison, d e n  
Engad in  Skimara thon .  F ü r  Sonntag,  
12. März  w e r d e n  gegen 13 000 
Langläufer innen u n d  Langläufer  
a u s  40  verschiedenen L ä n d e r n  e r ­
war te t .  

Alphorn live erleben 
Mit d e r  «Beschal lung» des  Spor t ­

anlasses g e h e n  d ie  Organ i sa to ren  
n e u e  Wege. G e m ä s s  Emi l  Tall, O K -
Präsident  soll d e n  Tei lnehmer innen 
u n d  Tei lnehmern  a n  e inem d e r  
grössten Skianlässe d e r  Welt Ge le ­
genhei t  gegeben  werden ,  d a s  
Schweizer Nat iona l ins t rument  in 
se iner  ganzen  bee indruckenden  
Länge  von 3,5 M e t e r  zu  e r leben .  

Be im A l p h o r n  s teht  d i e  Klangfül­
le im Vordergrund  u n d  dies  ist auch 
d e r  Grund ,  dass  diese zwischen d e m  
Flughafen S a m e d a n  u n d  d e n  « G o -
lan-Höhen» be im S-chanf  z u m  Ein-
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R u n d  12 000 Langläuferinnen u n d  Langläufer haben letztes Jahr bei strahlendem Winterwetter a m  31. Engadin Ski-
Marathon von Maloja nach S-chanf über 42,2 Kilometer teilgenommen. Obwohl  in vier Blöcken gestartet wird, ist 
die Marathon-Schlange a u f  dem Silsersee immer noch eindrücklich. 

sa tz  kommen.  A n  akustisch geeig­
n e t e n  Stellen w e r d e n  kleine G r u p ­
p e n  ihre Melod ien  zwei bis vier­
s t immig blasen u n d  un te re inander  
abs t immen.  Ein A l p h o r n  umfasst  13 
Na tu r töne  die r u n d  ach t  Ki lometer  
weit tönen .  

Nach  e inem «Pilotkonzert» a m  
letztjährigen M a r a t h o n  habe  e s  sich 
gezeigt,  so d e r  OK-Präs iden t ,  dass  
diese  Klänge Mara thonläufer innen  

u n d  -läufer neu  mot iv ie ren  können .  
Insbesondere  a u f  d e m  letzten 
Streckenabschni t t ,  w e n n  bei vielen 
Krisen o d e r  Schwächen  auf t re ten ,  
sei  d ies  hilfreich. 

Studie durchführen 
Alpho rnk l änge  w i r k e n  erwiesc-

ne rmassen  beruh igend .  N u n  soll d i e  
T h e s e  d e r  n e u e n  Mot iva t ion  du rch  
e i n e  Studie d e r  A c a d e m i a  Engiadi-

Dem Frühling ein Stück näher 
Vinschger Blütenzauber als beliebtes Ferienziel 

Wer Blüte sagt, meint im gleichen 
Zuge die Ferien-Region Vinschgau 
in Südtirol. Das Blütenmeer, wel­
ches in der Frühjahrszeit dem 
Vinschgau den ganz besonderen 
visuellen Stempel aufsetzt prägt 
diese Region wie kaum eine andere. 

R u n d  1500 O b s t b a u e r n  produzie­
r e n  p r o  J a h r  gegen 200 Millionen 
Tonnen  Äpfe l  unterschiedlichster  
Ausprägungen.  D a s  Qual i tä tsobst  
wird über  verschiedenste  Verkehrs­
wege in alle Wel t  verschickt,  
H a u p t a b n e h m e r  s ind  d ie  L ä n d e r  
Deutschland u n d  I tal ien.  

Die  Blütenzeit  ist e ines  d e r  vielen 
wichtigen Stadien, welches d e r  Apfe l  
in seiner Gesamtentwicklung durch­
schreitet. Grundsätzl ich braucht  d e r  
Apfel  von d e r  Blüte bis z u r  Ern te  e t ­
wa  fünf Monate ,  u m  als wichtiges 
Nahrungsmittel  zu  d e n  Käufern  z u  
gelangen. 

D e r  Tour ismusverband Vinsch­
g a u  setzt d iesen  Frühl ing a u f  das  in­
teressante  T h e m a  Blü te  u n d  zeigt in 
verschiedensten F o r m e n  die vielsei­
tigen touristischen u n d  wirtschaftli­
chen  Verwendungsmögl ichkei ten 
auf. Mit  e ine r  grossen Pale t te  von 
p roduk tebezogenen  Veransta l tun­
gen  u n d  Pauschalangeboten  wird 
d e m  Feriengast  dieses  für d a s  
Vinschgau s o  spezielle T h e m a  
nähergebracht .  

D e r  Blü tenzauber  d a u e r t  vom 8. 
Apri l  bis z u m  20. Mai  u n d  lädt  d e n  
Feriengast in e ine  n e u e  Erlebnis­
welt ein. Nicht  zu unrech t  gilt d e r  
Vinschgau als eines d e r  sonnen ­
reichsten T ä l e r  im gesamten  A l p e n ­
raum.  Mit e ine r  Gesamtn iede r -

Bliltenzauber im Vinschgau ist auch f ü r  kleine Besucher faszinierend. 

schlagsmengc von  e twas  m e h r  als 
400 Mil l imeter  p r o  J a h r  ist d a s  G e ­
biet  äusserst  r egenarm,  da fü r  
scheint  die Sonne  im Durchschnit t  
a n  300Tagen  im Jah r .  

U n d  gerade diese  Klima mach t  
d e n  Frühling im Vinschgau z u  ei­
n e m  einmaligen Erlebnis.  D ie  mil­
l ionenfach v o r k o m m e n d e n  weiss-
rosa  farbenen Apfe lb lü ten  verlei­
h e n  d e r  Landschaft  e twas  Traum­
haf tes  u n d  Verführerisches.  

W e r  d e n  Vinschgau noch nicht 
kenn t ,  sollte d ie  Entdeckungs tou-
r e n  a u f  d e m  Fahrrad ,  mit e i n e r  aus­
gedehn ten  Wande rung  o d e r  e ine r  
gemütl ich romant i schen  Pferdekut -
schenfahrt  angehen .  Mit  d e m  n e u e n  
Kulturpass lassen sich die ungeahn­
ten  Kulturschätze erforschen:  
Führungen  durch  G l u m s  d e r  kleins-

' t en  Stadt  Italiens o d e r  durch  d a s  
Schloss Juval, d e m  Wohnsi tz  von  
Re inho ld  Messner ,  e ine  E n t ­
d e c k u n g  d e r  C h u r b u r g  in Schlu-
d e r n s  mit ih re r  mit telal ter l ichen 
Waffensammlung o d e r  d a s  Kloster  
Marienberg ,  l aden  ein,  sich mit  d e r  
Geschich te  des  Vinschgaus  ausein­
a n d e r  z u  setzen.  

D i e  bes te  Möglichkei t ,  mit d e n  
Vinschger  Menschen  in Kontakt  zu  
k o m m e n ,  s ind d ie  ungezwungenen  
Capucc ino  Pausen  in d e n  vielen 
Strassencafes. U n d  d e r  Einheimi­
sche  ist stolz, sein Tal d e n  Besuchern 
persönlich n ä h e r  zu bringen. G e r n e  
w e r d e n  a u f  d ie  e inhe imischen  kuli­
nar ischen Spezial i tä ten wie e twa  
d a s  Schüttelbrot ,  d e r  köstliche 
Wein,  d e r  Speck u n d  natürl ich d e n  
Vinschger  Apfe l  hingewiesen.  

(Bild: swiss-image) 

na untersucht  werden .  S t u d e n t e n  
d e r  höhe ren  Fachschule für  Touris­
m u s  wollen im R a h m e n  e ine r  Se­
mesterarbei t  wissen, wie A l p h o r n ­
klänge tatsächlich a u f  d ie  M a r a ­
thon te i lnehmer  wirken.  

D a z u  be re i t en  die S tud i e r enden  
Fragebogen u n d  Interviews im  
Zie l raum vor. A u f  d e r e n  Basis soll 
d a n n  ein Schlussbericht  ers tel l t  
werden .  

Mutter im 
.Mittelpunkt 

Eine Woche Ferien für aliein er- : 
.ziehende Mütter mit ihren Kin- ' 
• dem bietet die Reka in Pany und 
' im Verzascatal an. Der Aufent- 1 
' halt wird von der Reka-Ferien-
i hilfe subventioniert, Daher be­
trägt der Preis pro Familie und 

; Woche nur zwischen 100 und 450 
'Franken. 

Die Ferienwochen werden für 
Mütter ohne schulpflichtige Kin-

; der ab 3 Jahren zwischen dem . 
-17. Juni und 1. Juli sowie 2. iukT 
,16. September in der Reka-Feri-
jJensiedlung'«Rustici della Verzas- • 
i ca» in Vogorno-Berzona durch-
i geführt. Müttern mit schulpflich-, 
higen Kindern ab 7 Jahren wer-' 
f äßti Ferienwochen zwischen dem 
' 8. Juli und.5  ̂August im Ferien-
< dorf Pany. im Prättigau angebo-
> ten." Seide Ferienanlagen verfü- ' 
' gen über kinderfreundliche Ein-
, richtungeri und liegen in einer 
herrlichen Umgebung. Während 

lf die 'Kinder betreut werden,; fin- i 
;' den für Mütter verschiedene kos- *: 
; tenlose Programme statt; Bei- \ 
' spielsweise Entspannungs- und' 
. Atemübungen, Sejbstmassage, 

Modellieren, Gedanlcenaus-
' tausch oder einTagfesausflug mit 
' anderen Müttern. ! 
, Der Preis für den einwöchigen 
| Aufenthalt in einer. Ferienwoh-' 
j nung mit ybllständigeing^rlchte- , 
- ter Küche beträgt zwischen 100. 
| unid 450 Franken l Der Preis rieh-% 
[ tet sich nach den'-'finanziellen >; 
, Möglichkeiten der Teilnehmer1, 
und soll auch finanzschWattiönr; 
Familien eine Tbilnkhme, ermög- ]! 

^ liehen.. , 


